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In dieser Ausgabe:

Das Abendmahl ist neben der Taufe das zweite Sakrament in der
evangelischen Kirche. Der Teller für das Brot und der Kelch mit der
Kanne für den Wein sind die Geräte, die dabei auf dem Altar stehen.
Hier abgebildet sind die Abendmahlsgeräte aus der Alten Kirche.
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Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort
zu stehen, der nach der Hoffnung fragt,
die euch erfüllt.

 1. Petrus 3,15

Ein offenes und ehrliches Zeugnis abgeben von dem, was ich glaube –
das kann doch so schwer nicht sein! Von der Hoffnung zu reden, die

mich und mein Leben erfüllt, wer sollte mich daran hindern können?
Als Christen und Christinnen leben wir in Deutschland völlig unge-

fährdet und könnten daher auch ruhig über unseren Glauben sprechen.
Wir könnten es – aber wir tun es meist nicht. Über den Glauben zu reden
erfüllt uns oft mit Scham, und unser Christsein offen herauszustellen ist
uns peinlich. Dabei haben wir es um soviel leichter als die Christen und
Christinnen in Kleinasien, an die sich der Brief des Petrus richtet.

Für sie sollte der Aufruf, einem jeden Rede und Antwort zu stehen,
eine Ermutigung sein, sich nicht zu fürchten. Und das, obwohl die Chris-
ten damals in ihrer heidnischen Umgebung eine Minderheit waren, der
Willkür von Behörden ausgesetzt, die schnell auch schon mal aufgrund
einer anonymen Anzeige eingriffen. Die Christen standen unter General-
verdacht, deshalb war es für sie meist besser, ihr Umfeld nicht unnötig zu
provozieren und lieber die Zunge zu hüten, bevor man zur falschen Zeit
das Falsche sagte.

Nur zu einem Thema sollten sie nicht schweigen, zu der Hoffnung
nämlich, die ihr Leben erfüllte. Denn auch wenn die Welt sich den Chris-
ten als feindlich darstellte, blieb sie doch eine fragende Welt.

Auch wir sind heute als Christen und Christinnen gefragt, weil die
Welt eine fragende geblieben ist. Den Fragen der Welt aber dürfen wir
nicht ängstlich ausweichen, sondern müssen Rede und Antwort stehen.
Nicht, weil wir alles besser wissen als andere, sondern weil wir Antwort
geben können auf das allein Frag-Würdige: das, woran wir glauben, wo-
rauf wir im Leben unsere Hoffnung setzen.

Denn der Kern unseres Glaubens ist die Hoffnung, die nicht nur für
unser Leben ausreicht, sondern die trägt im Leiden, Sterben und sogar im
Tod.

Wir dürfen uns auf diese Hoffnung nichts einbilden, wir haben sie auch
nicht für uns allein gepachtet, sondern wir sind sie schuldig jedem, der
uns fragt. Von Jesus haben wir gelernt, dass geteiltes Brot zum Brot des
Lebens wird. Genauso hilft die Hoffnung, die wir mit anderen teilen, vie-
len zum Leben.

Der Verfasser des Petrusbriefes macht seinen Adressaten Mut: „Wer
ist’s der euch schaden könnte?“ Fassen auch wir also Mut und bleiben
dieser Welt die Hoffnung, die sie so nötig braucht, nicht schuldig. Wir
könnten so viel mehr über unseren Glauben, unsere Hoffnung reden –
aber sollten es auch tun!
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Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Dagmar Kunellis
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Florian Kontrowitz
Angelina Oswald
Robin Samel
Max Schneider
Marina Schürmann
Vanessa Skirde
Dino Woelk

Jana Altenbernd
Raymond Appau
Jessica Brinkemper
Steven Cin
Christian Hoffmann
Thomas Jäger
Estelle Kirchner

Konfirmation am 18. Mai 2008
Bezirke III und IV , Pfarrerin Dagmar Kunellis

Timo Bolle
Jill Bradenbrink
Sabrina-Carina van der Busch
Marvin Dierich
Michael Dietl
Ramona Dietl
Sebastian Heidtmann-Köhler
René Henneberg
Tammy Hill
Julia Hurdelhey

Florian Jungwirth
Lisa Koch
Sascha Kusenberg
Fabian Rüsing
Lidia Schindler
Vanessa Schulz
Marc Schwering
Marcel Wehmeier
Tobias Wiele
Marvin René Ziemeck

Konfirmation am 27. April 2008
Bezirk II, Pfarr er Frank Jager

Konfirmation am 20. April 2008
Bezirk IV, Pfarrerin Bärbel Wilmschen

Janine Bittner
Jens Eckberg
Kevin Freyer
Sebastian Groth
Dominik Hellge
Sabrina Hilligloh
Nadja Liedtke
Denise Lindner
Selina Lübeck
Sascha Meyer

Marvin Misia
Christina Negeborn
Melina Philipp
Denise Rüsing
Kristina Scheffler
Dominik Schwartmann
Tim Tiburzy
Pierre Weise
Pascal Wilms
Lea-Marie Zurhold

Stichwort: Pfingsten

Pfingsten ist das „Fest des Heiligen Geistes“ und nach Weihnachten
und Ostern das dritte Hauptfest des christlichen Kirchenjahres. Der

Name geht auf das griechische Wort „pentekoste“ (der Fünfzigste) zu-
rück, weil das Pfingstfest seit etwa Ende des vierten Jahrhunderts fünfzig
Tage nach Ostern gefeiert wird.

Die biblischen Berichte schildern nach Christi Auferstehung und Him-
melfahrt eine neue Gemeinschaft der Jünger: „Sie wurden alle erfüllt von
dem Heiligen Geist und fingen an zu predigen in anderen Sprachen“ (Apos-
telgeschichte 2,4).
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Kindergottesdienste
im April/Mai
Alte Kirche Im April wegen der

Konfirmationen kein Kindergottesdienst
Sonntag, 25. Mai 2008
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Isinger Feld: Samstag, 19. April 2008
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 20. April 2008
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
Samstag 24. Mai 2008
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 25. Mai 2008
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Auf den Ziegelsteinen der Gartenmauer sind Buchstaben eingeritzt. Hier
sind die Namen von sechs Tieren versteckt, die im Garten zu finden sind
(senkrecht oder waagerecht geschrieben). Findest du sechs Gartentiere?
Die Lösung steht auf Seite 16.
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Seit dem 30. März im Amt

Das neue Presbyterium

I n einem zentralen Gottesdienst in der Alten Kirche wurden am
30.03.2008 die Presbyterinnen und Presbyter in ihr Amt eingeführt.
Gleichzeitig wurden diejenigen verabschiedet, die im Zusammenhang

mit der Presbyteriumswahl 2008 aus dem Amt ausgeschieden sind. Künf-
tig wird die Kirchengemeinde von diesem Gremium geleitet:

Lothar Albrecht Presbyter Leither Str. 37, 45307 Essen
0201/55 73 65

Friedhelm Apelt Presbyter Meistersingerstr. 89, 45307 Essen
0201/59 83 14

Winfried Bido Presbyter Lothringer Str. 139, 46045 Oberhausen
0208/808454

Judith Dahl-Mokat Mitarbeiterin Ehrenaue 18, 45149 Essen
0201/59 75 12

Ralf Delgmann Presbyter Kappertsiepen 30c, 45309 Essen
0201/55 90 25

Dr. Ingrid Eumann Presbyterin Meistersingerstr. 65, 45307 Essen
0201/55 77 73

Susanne Jäger Presbyterin Im Steeler Rott 25, 45276 Essen
0201/59 78 911

Frank Jager Pfarrer Leither Str. 29, 45307 Essen
0201/59 14 24

Helma Harter Presbyterin Hans-Sachs-Str. 7, 45307 Essen
0201/59 61 59

Olaf Keiper Presbyter Rubenstr. 24, 45147Essen
0201/86 07 982

Ingeborg KlockhausPresbyterin Siegfriedstr. 9, 45307 Essen
0201/43 04 881

Dagmar Kunellis Pfarrerin Beckmesserstr. 6, 45307 Essen
0201/55 38 54

Holger Laaks Presbyter Schwelmhöfe 12, 45307 Essen
0201/31655766

Thomas Lange Mitarbeiter Sibyllastr. 15, 45136 Essen
0201/29 13 45

Karin Marquardt Presbyterin Eißlinger Hang 10, 45307 Essen
0201/85 24 604

Erika Maskos Presbyterin Grimbergstr. 92, 45307 Essen
0201/55 25 15

Daniela Meyer Mitarbeiterin Lentorfstr. 10, 45307 Essen
0201/55 08 05

Claudia Nowanski Mitarbeiterin Ottostr. 42, 45307 Essen
0201/86 04 127

Sabine Otten Presbyterin Ottostr. 42b, 45307 Essen
0201/55 38 44

Gabriele Schuster Presbyterin Gedingeweg 5, 45309 Essen
0201/55 26 54

Erika Stokes Presbyterin Leither Str. 37, 45307 Essen
0201/55 76 54

Meike Unger Presbyterin Kappertsiepen 44, 45309 Essen
0201/54 57 343

Friedgard Weiß Pfarrerin Frankampstr. 160, 45891 Gelsenkirchen
0209/79 76 16

Bärbel Wilmschen Pfarrerin Leither Str. 40, 45307 Essen
0201/55 55 70

Mit Dank für ihre langjährige Mitarbeit im Presbyterium verabschie-
det wurden Jörg Achenbach, Heiner Graßt, Ute Kinner, Friedrich Korte,
Petra Marquardt, Christian Meienreis, Detlef Nowicki, Hannelore Ruth,
Martin Stein und Walter Wagner.

Bei der diesjährigen Presbyteriumswahl hat sich das Leitungsgremium
auf 24 Mitglieder verkleinert. Die erste Sitzung des neuen Presbyteriums
ist am 07.04.2008. Wegen der darin stattfindenden Wahlen ist diese Sit-
zung nicht öffentlich. Auf dieser  Sitzung werden auch die Ausschüsse
neu besetzt, in denen neben den Mitgliedern des Presbyteriums sachkun-
dige Gemeindeglieder mitarbeiten.
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Kinder halfen mit beim Pico-bello sauber Zauber

Dem Müllmonster auf der Spur

A uch die Kinder unserer Kindertagesstätte wollten endlich wieder
saubere, müllfreie Spielplätze und beschlossen, an der "Pico-bello
sauber Zauber Aktion" der Stadt Essen teilzunehmen. In einem

Projekt zum Thema „Müll“ haben die Mitarbeiter der Kita die Kinder dann
auf den großen Tag gut vorbereitet

· Wie und wo entsteht Müll?
· Wie vermeide ich Müll?
· Mülltrennung
· Verantwortung unserer Umwelt gegenüber
Das Highlight und die Abschlussveranstaltung unseres Projektes war

dann der 25.02.2008, der Pico-bello sauber Zauber Tag.

Auf dem Weg zum Spielplatz, bestückt mit Müllzangen, Handschu-
hen, Müllsäcken und Warnwesten trafen die Kinder den traurigen Zaube-
rer Picobello. Sein Schatz war von Müllmonstern gestohlen worden. Spon-
tan beschlossen die Kinder, beim Suchen zu helfen.

Versteckt unter viel Müll wurde der Schatz gefunden. Glücklich über
den wiedergefundenen Schatz und den müllfreien Spielplatz teilte der
Zauberer den Inhalt der Kiste mit seinen Helfern und verlieh jedem Kind
den „Pico-bello sauber Zauber“ Orden.

Nach Abschluss der Aktion konnten sich die Kinder bei Saft und Plätz-
chen stärken. Vorbeikommende Passanten informierten sich über unser
Projekt, die Pico-bello Aktion der Stadt Essen und über unsere Kinderta-
gesstätte. Es war ein rundum gelungener Tag.

Michaela Martin

Es kann losgehen. Mit orangefarbenen Mäntelchen, Handschuhen und
Müllzangen ausgerüstet will die Gruppe der Kindertagesstätte den Müll
bezwingen. (Foto: Michaela Martin)

Stichwort: Christi Himmelfahrt
Seit dem vierten Jahrhundert feiern Christen weltweit 40 Tage nach
Ostern das Fest "Christi Himmelfahrt". Biblische Grundlage ist
neben dem Markus- und Lukasevangelium das erste Kapitel der
Apostelgeschichte im Neuen Testament. Dort steht, dass der Aufer-
standene vor den Augen seiner Jünger "aufgehoben" wurde: "Eine
Wolke nahm ihn auf und entzog ihn ihren Blicken" (Apostelge-
schichte 1,9). Dies ist auch ein bevorzugtes Motiv in der bildenden
Kunst.
Himmelfahrt wird allerdings in der Theologie kaum noch als "fan-
tastische Reise" verstanden. Der Himmel ist danach kein geografi-
scher Ort, sondern der Herrschaftsbereich Gottes. Wenn es im Glau-
bensbekenntnis heißt "... aufgefahren in den Himmel", bedeutet dies
nach christlichem Verständnis, dass der auferstandene Christus "bei
Gott ist". Himmelfahrt wird so auch als Symbol der Wandlung und
spirituellen Entwicklung der Persönlichkeit gedeutet.
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Konfirmation
am 21.03.1982
in der Alten Kirche
Pfarrer W endler

Buchhold, Alexandra
Dierich, Andreas
Fischer, Anja
Götte, Andrea
Griesbach, Ursula
Holland, Gabriele
Janert, Manfred Franz
Klapper, Uwe
Kollakowsky, Torsten
Korte, Birgit
Linke, Bärbel
Meyer, Dirk
Nehls, Frank-Werner
Pietrzak, Carmen
Raasch, Wolfgang
Schuster, Ulrich
Seiberling, Lothar

Einladung zur Silbernen Konfirmation 2008
Wir laden die Konfirmanden der Jahrgänge 1982 und 1983 am Samstag,
25. Oktober 2008 um 18.00 Uhr in die Alte Kirche, Leither Straße 33,
herzlich ein zur Feier der Silbernen Konfirmation. Bitte melden Sie sich
schriftlich im Gemeindeamt, Leither Str. 33, 45307 Essen, telefonisch
unter der Nummer 0201/55 73 62, oder per E-Mail unter essen-
kray@ekir.de mit Namen und Anschrift an.
Nachstehend eine Aufstellung der Konfirmanden aus Kray, die in den
Jahren 1982 und 1983 konfirmiert wurden.
Auch Konfirmanden, die ihre Silberne Konfirmation nicht in ihrer
Heimatgemeinde feiern können, sind herzlich eingeladen.

Tuzowiec, Oliver
Urbasch, Christian
Wagemann, Anja
Walther, Sandra
Wollmann, Roland Karl
Johannsen, Petra

Konfirmation
am 28.03.1982
in der Alten Kirche
Pfarrer Fenske

Aumann, Peter
Bennemann, Volker
Bergholz, Elke
Boden, Holger
Böger, Ilona
Brabender, Simone
Brauer, Andreas
Decker, Jörg
Grün, Britta Heike
Hacke, Kirsten

Heidbüchel, Stefanie
Kadelka, Arndt
Keiper, Olaf
Klein, Tanja
Kortas, Britta
Meyer, Sven
Middendorf, Kerstin

Marion
Pahnke, Dirk
Prätel, Ingo Jörg
Prumbach, Kerstin
Susanne
Rosenboom, Anke
Roth, Martin
Rubel, Dirk Werner
Schmitz, Tanja
Stahlkopf, Susanne
Strunz, Martin
Ternieden, Peter
Tiebe, Wolfgang
Tulewski, Heike

Kirchenkampf in Essen

M it einer "Analyse und Interpreta-
tion ausgewählter Beispiele (eben
dieses Kirchenkampfes) Essener

Kirchengemeinden" hat die 24jährige Julia
Rotmann eine erstklassige Examensarbeit für das Lehramt am Gymnasi-
um verfasst. Sie beschreibt dabei die kirchenpolitische Entwicklung auf
rheinischer und reichsweiter Ebene und deren Auswirkungen in den evan-
gelischen Gemeinden Essen-Kray und Essen-Königssteele. Für ihre Ar-
beit hat sie nicht nur die einschlägige Literatur zum Thema Evangelische
Kirche im Dritten Reich verarbeitet, sondern sie hat auch eigene Forschun-
gen in den Archiven des Kirchenkreises und der beiden Kirchengemein-
den durchgeführt.

Rotmann beschreibt das Gewirr von parteipolitischem Machtstreben
innerhalb der evangelischen Kirche zur Zeit des Nationalsozialismus und
füllt Begriffe mit Inhalt, die uns heute schon fremd vorkommen. Einer
dieser Begriffe ist der "Maulkorberlass", mit dem der Reichsbischof Mül-
ler 1934 "den Pfarrern unter Androhung disziplinarischer Maßnahmen ver-
bot, gegen die Kirchenleitung zu sprechen". Durch die Abschaffung der
presbyterial-synodalen Ordnung und der zentralen Ausrichtung der Kir-
che auf einen Reichsbischof sollte die Kirche für den Staat kontrollierbar
werden. Widerstand leistete die Bekennende Kirche. In Kray ist sie mit
dem Namen des Theologen Hans Karl Hack verbunden, "der entschieden
gegen den Nationalsozialismus und die Deutschen Christen agierte".

Die Arbeit der Autorin wurde nicht nur mit "sehr gut" bewertet, Julia
Rotmann erhielt dafür auch den Jahrgangsbestenpreis der Universität Dort-
mund.

Julia Rotmann aus Eiberg forschte in
Archiven, beschrieb und analysierte
Ereignisse in den evangelischen
Gemeinden Essen-Königssteele und
Essen-Kray zur Zeit des
Nationalsozialismus. Sie studierte das
Lehramt am Gymnasium mit den
Fächern Mathematik und Evangelische
Religionslehre an der Universität
Dortmund und ist zur Zeit Studien-
referendarin am Leibniz-Gymnasium.

Lothar Albrecht
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Udelhofen, Birgit
Wiegand, Andrea Sibylle
Wischnewski, Silke
Müller, Marcus

Konfirmation
am 02.05.1982
in der Alten Kirche
Pfarrer V itz

Albert, Ute
Daszkowski, Dietmar
Ertelt, Andreas
Fehlings, Christiane
Feistel, Michael
Gleichner, André
Grodziczki, Anrdt
Göhring, Rosemarie
Hardt, Jörg
Heitland, Arndt
Hinz, Kerstin
Knollmann, Frank
Kowalewski, Herbert
Koprek, Dieter
Kramer, Andrea
Kursawe, Arnold
Menze, Frank
Petz, Andreas
Rainert, Gabriele
Reck, Susanne
Reichelt, Sabine
Reese, Oliver
Rodenbach, Mike
Rossenbeck, André
Rohleder, Andreas
Schäfers, Elmar
Schulz, Stefan
Schlicht, Frank
Schrage, Dirk
Vogt, Michael
Waldschmidt, Klaus

Weyand, Dirk
Folgmann, Michael

Konfirmation
am 02.05.1982
im Gemeindezentrum
Eckenbergstraße
Pfarrer Dr . Köster

Cwitzlinski, Anke
Hüffmann, Peter
Klüh, Daniela
Kurmann, Uwe Martin
Lipka, Harry
Loose, Frank
Lunczyn, Heike
Peick, Andreas
Rohrberg, Iris
Schildt, Astrid
Schmalz,  Markus
Stoesser, Arnd
Thomas, Andreas
Timmermann, Stephanie
Zacher, Bernd

Konfirmation
am 16.05.1982
in der Alten Kirche
Pfarrerin S traßburger

Alstede, Dirk
Bach, Bettina
Boethke, Karen
Blackert, Heike
Claus, Andrea
Däsler, Jürgen
Dengler, Rolf
Grigat, Andreas
Habermehl, Frank
Hüsken, Andrea
Jackel, Andrea
Klaiberg, Frank Ernst
Köster, Johannes

Krah, Andreas
Kremer, Carmen
Kuhn, Manuela
Kuhn, Claudia
Lange, Sabine
Lorenz, Simone
Müller, Michael
Nerzak, Kirsten
Reumschüssel, Michael
Schauer, Annemarie
Schlenger, Götz
Schmitz, Claudia
Schneidemüller, Uwe

Pyros
Schreiber, Sabine

Hedwig
Schulz, Petra
Sinnig, Wolfgang
Sirotka, Markus
Stange, Andreas
Szezes, Heike
Trapp, Stefan
Trieglaff, Christine
Margarete
Wolf, Sabine
Wortmann, Marcus
Wygold, Anke

Konfirmation
am 02.05.1982
in der Gnadenkirche
Pfarrer Bösenberg

Bauer, Alexandra
Barbara

Konfirmation
am 06.03.1983
in der Alten Kirche
Pfarrer Fenske

Abraham, Beate
Bergholz, Sabine

Bolten, Alexandra
Broschwig, Astrid
Engel, Markus
Hedtkamp, Arndt
Klein, Imke
Klein, Michael
Knorr, Thorsten
Mahnke, Andreas
Miczuga, Andreas
Moshage, Ralf
Nowaczyk, Nicole
Paprotka, Angela
Pentek, Stephanie
Polberg, Stephanie
Pudelski, Stella
Radtke, Andrea
Rubel, Sabine Monika
Rutzki, Anja
Sassenroth, Andrea
Schroeder, Heike
Schunk, Katrin
Siepmann, Marcus
Weber, Heike Elisabeth
Wiezorek, Elke
Wozignoj, Kirstin

Konfirmation
am 13.03.1983
in der Alten Kirche
Pfarrer W endler

Bolle, Silvia
Drewes, Claudia
Eiselt, Frank
Florysiak, Heiko
Gleis, Kerstin
Heil, Ingmar
Hussel, Thorsten
Katzer, Claudia
Kempa, Martina
Konfeld, Iris
Koslowsky, Christiane

Kotlarek, Simone
Kurzke, Wolfgang
Lütscher, Rainer
Maubach, Peter
Meyer, Dirk
Naß, Claudia
Neumann, Dirk
Roitzheim, Holger
Sarach, Markus
Scheuer, Ute
Schneider, Peter
Schnell, Michael
Schweiberer, Peter
Schweiberer, Thomas
Trewald, Heike
Wach, Sylvia
Wendorf, Angela
Woelfert, Heike
Wölk, Sigrid
Zeidler, Siegfried
Ziebarth, Nicole
Ziebarth, Thomas

Konfirmation
am 17.04.1983
in der Alten Kirche
Pfarrer V itz

Bednarzik, Falk
Bruns, Ingo
Buhren, Joachim
Ciecierski, Heike
Edler, Tanja
Franzke, Michaela
Freyer, Olaf
Gellert, Elke
Grün, Stephan
Gutt, Mario Ulrich
Hasselbeck, Petra
Holl, Michael
Horn, Frank
Konieczny, Guido

Küpper, Tanja
Lausen, Nicola
Marzinzik, Martina
Mooibroek, Kirsten
Daniela
Mooibroek, Olaf Mark
Mühlenbruch, Ilka

Ingeborg
Orgas, Heike Elke Rosita
Osterkamp, Karsten
Polenz, Holger
Poßberg, Mike
Reitz, Markus
Schormann, Oliver
Schwarz, Monika, Gisela
Spiller, Holger
Stamm, Heike
Synowczyk, Thomas
Terwedow, Susanne
Vollmer, Carsten
Wehly, Silke
Westphal, Marcus

Konfirmation
am 08.05.1983
in der Alten Kirche
Pfarrerin S traßburger

Beck, Birgit
Beermann, Michael
Bergmann, Dirk
Blümel, Anne
Blümel, Katrin
Bois, Georg Martin
Braun, Elke
Budde, Dirk
Buschmann, Thorsten
Feyerabend, Jens
Feyerabend, Stefan
Findeklee, Tanja
Flegel, Holger
Förster, Susanne
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Fritz, Norbert
Fritz, Tanja
Geißler, Christian
Werner
Göllner, Sandra
Heckmann, Hans-Jürgen
Jackel, Bettina
Jopp, Silke
Kaufhold, Christian
Kett, Anja
Kirchhoff, Thomas
Lapin Artur
Lohmann, Simone
Menzel, Christiane Sonja
Otta, Günther
Pappert, Thomas
Pinkus, Marco
Preuß, Stefan
Rupf, Alexander

Johannes
Ruth, Martin
Ruth, Michael
Sack, Peter
Sadrozinski, Axel
Schirrmacher, Anja
Schmidt, Julia
Schneider, Petra
Schole, Dirk
Schwan, Guido
Sirotka, Thomas Vinzenz
Strumpel, Claus
Voßbeck, Frank
Walter, Andreas
Weber, Nicole
Wegener, Klaus
Wegner, Sonja
Westphal, Christiane

Konfirmation
am 15.05.1983
im Gemeindezentrum
Eckenbergstraße
Pfarrer Dr . Köster

Bartmeier, Michael
Bergau, Claus-Werner
Blaue, Anja
Czalla, Sylvia
Engemann, Tanja
Fries, Michael
Hoffmann, Thorsten
Immanuel, Torsten
Jurgeleit, Petra
Kaminski, Kerstin
Lissner, Thorsten
Radke, Kerstin
Reinartz, Silke
Rohmann, Heidi
Schmitz, Heike
Siepmann, Anke
Spamer, Sylvia
Stegkemper, Michael
Weigl, Frank

Konfirmation
am 24.04.1983
in der Gnadenkirche
Pfr. Schilling

Skrubej, Michaela

Konfirmation
am 24.04.1983
in Katernberg
Pfarrer Jellema

Thurow, Sandra

Konfirmation
am 24.04.1983
in Bergeborbeck
Pfarrerin
Bahrenberg-Matthes

Graf, Roland
Graf, Sabine

Konfirmation
am 08.05.1983
in der Marktkirche
Pfarrer von Lüpke

Mindak, Nicole

Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 21.04.2008, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Auflösung des Rätsels auf Seite 7: waagerecht MARIENKÄFER,
senkrecht MILBE, AMEISE, GRILLE, MAULWURF, REGENWURM
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Autogenes Training und
Progressive Muskelentspannung
für 6 bis 8 Kinder ab 9 Jahren

10 x freitags im Jugendhaus Gecko – unterm Sonnendach !
Beginn: Freitag, 11.April 2008, 17.00-18.30 Uhr
Trainerin: Daniela Banik
Der Kurs ist kostenfrei.
Anmeldung: Ev. Kinder- und Jugendhaus Gecko,
Leither Str. 38, 45307 Essen, Tel.:  0201/54 57 867.

Die Hausaufgaben hinter dir?
Dann komm doch flugs ins Gecko, hier!

Mal zu Wasser, mal zu  Land,
mit Käpt’n Nemo los vom Strand

und schöne Meerestiefen
wie schwerelos genießen:

Entspann doch mal ‘ne Runde
mit uns in dieser Stunde!

Gespannt – entspannt in die Pause ...

ORGELFESTIVAL
Sonntag, 4. Mai 2008, 20.00 Uhr

Orgelkonzert Verena Förster (St. Gallen / Schweiz)

Pfingstsonntag, 11. Mai 2008, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Heiner Graßt

Reihe: Das gesamte Orgelwerk von J. S. Bach (14)

Sonntag, 18. Mai 2008, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Rudolf Kelber (Hamburg)

Sonntag, 25. Mai 2008, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Jean-Pierre Lecaudey (Avignon / Frankreich)

KAMMERKONZERT
u.a.

J. S. Bach: Violinkonzert a-Moll BWV 1041 und
Doppelkonzert für Violine, Oboe und Orchester d-Moll BWV 1060

J. F. Fasch: Oboenkonzert g-Moll;
T. A. Arne: Cembalokonzert C-Dur

Lucja Madziar, Violine · Gerhard Schnitzler, Oboe
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Essen

Leitung und Cembalo: Heiner Graßt

Samstag, 12. April 2008, 20.00 Uhr
Alte Kirche Essen-Kray, Leither Straße 31

Weitere Aufführung: Sonntag, 13. April 2008, 17.00 Uhr
Evangelische Kirche am Markt, Essen-Kettwig

Eintritt jeweils 7 EUR  (Senioren 6 EUR, Studierende 3 EUR)
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Geburtstage
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2. Bezirk: Pfarrer Jager
01.04.1928 Inge-Marie Saalmann
01.04.1931 Inge Ewert
04.04.1928 Klara Nüse
04.04.1930 Egon Gudrian
05.04.1914 Helene Scharf
05.04.1927 Kurt Asmussen
05.04.1933 Gertrud Albrecht
05.04.1933 Lotte Mehrl
12.04.1928 Irmgard Bendisch
13.04.1922 Lieselotte Hellge
13.04.1929 Ruth Rasch
17.04.1923 Walter Kerstan
17.04.1929 Helmut Timme
17.04.1929 Klara Timme
17.04.1930 Günter Buttler
18.04.1929 Irmgard Janda
21.04.1927 Anneliese Lichius
23.04.1933 Ellen Küppers
24.04.1933 Erika Kurzke
25.04.1925 Arno Franz
25.04.1933 Anneliese Tatar
27.04.1921 Erika Grondstein
28.04.1929 Dorothea Siebers
03.05.1913 Martha van Hümmel
03.05.1933 Herbert Prellwitz
04.05.1929 Edith Vollmer

05.05.1922 Gertrud Weidenbach
06.05.1930 Heinz Ninierza
07.05.1929 Hannelore Scheibe
08.05.1927 Eleonore Hesseling
10.05.1929 Hans Heusinger
11.05.1931 Horst Webels
12.05.1924 Meta Panthen
16.05.1927 Arndt Müller
20.05.1924 Gertrud Paßmann
23.05.1922 Wilhelm Rüffer
26.05.1931 Eberhard Althaus
28.05.1925 Lydia Walter

3. Bezirk Pfarrerin Weiß
02.04.1923 Kurt Müller
05.04.1929 Rudolf Gresens
17.04.1928 Ursula Müller
17.04.1931 Herbert Bruhnke
20.04.1917 Hinrich Kreutzhekker
03.05.1928 Edith Michalschik
22.05.1924 Gertrud Keldenich
23.05.1927 Edith Grabienski
23.05.1932 Renate Thor

4. Bezirk Pfarrerin Wilmschen
02.04.1920 Hugo Bicks
02.04.1928 Wolfgang Walter
03.04.1932 Hildegard Rother
04.04.1930 Ursula Albrecht
04.04.1932 Helmut Glatzer
06.04.1926 Eleonore Bartsch
06.04.1933 Fritz Treutler
07.04.1924 Else Klare
07.04.1932 Siegfried Brinkmann
07.04.1933 Walter Rother
08.04.1920 Anneliese Adler
09.04.1928 Heinz Bartel
09.04.1931 Inge Gertitschke
11.04.1924 Rudolf Paschinski
13.04.1933 Kurt Koßmann
15.04.1930 Karl Mazannek
16.04.1929 Karl Maleszka
16.04.1931 Hans Vauken
18.04.1929 Inge Bär

21.04.1925 Luise Scholten
23.04.1932 Hannelore Schwanke
27.04.1917 Rudi Brämer
28.04.1928 Franz Neumann
28.04.1928 Wilhelm Meyer
28.04.1929 Erika Krenz
29.04.1928 Hilde Behrendt
29.04.1931 Horst Unger
30.04.1933 Max Beck
02.05.1931 Heinz Sablotny
03.05.1928 Wolfgang Kuhlke
05.05.1927 Hans Gildenast
05.05.1930 Wilhelm Dobrajc
06.05.1923 Waltraud Leicht
06.05.1928 Edeltraut Surof
06.05.1931 Ingeborg Büscher
07.05.1928 Fritz Pilzecker
07.05.1933 Bernhard Stender
08.05.1928 Ilse Delsing
09.05.1926 Günter Born
09.05.1930 Irma Israel
09.05.1932 Herbert Gitt
10.05.1928 Gertrud Eilfeld
10.05.1931 Annaliese Bergermann
13.05.1922 Herta Konopka
13.05.1930 Heinrich Rasokat
14.05.1920 Irmgard Lösken
16.05.1925 Rudi Menzel
18.05.1930 Werner Schroeter
21.05.1932 Herbert Brink
22.05.1933 Isolde Müller
23.05.1929 Helga Meinert
23.05.1931 Heinz Remmert
23.05.1932 Jutta Kaczmarczik
24.05.1929 Edeltraut Hacke
28.05.1931 Irmgard Robeck
30.05.1929 Hildegard Steinke

5. Bezirk Pfarrerin Kunellis
01.04.1926 Waltraud Hofmeister
01.04.1928 Ruth Stalleiken
02.04.1927 Marianne Lauff
02.04.1928 Edmund Hopp
03.04.1916 Gertrud Sonnenschein

04.04.1930 Ursula Grau
05.04.1927 Günter Krüger
07.04.1929 Elly Obarowski
08.04.1921 Else Westerkofsky
09.04.1915 Erna Rest
10.04.1932 Fritz Fiebig
12.04.1927 Irmgard Schiel
12.04.1929 Lilli Hain
12.04.1933 Fritz Braun
14.04.1922 Emmy Röcher
16.04.1930 Horst Breves
17.04.1912 Erna Klemme
17.04.1920 Berta Gutschmidt
18.04.1927 Theophil Doliva
20.04.1930 Horst Floriancigh
22.04.1933 Hanna Müller
26.04.1928 Ingeborg Kunze
28.04.1933 Inge Hoffmann
30.04.1933 Anneliese Neukötter
01.05.1922 Erna Becker
02.05.1929 Elisabeth Vollmer
03.05.1932 Helga Balzer
04.05.1911 Irmgard Maußner
04.05.1928 Anita Heidbrink
05.05.1922 Manfred Hesse
05.05.1923 Anneliese Bauer
05.05.1927 Heinrich Hohmann
08.05.1932 Inge Alstadter
08.05.1933 Friedhelm Witkowski
09.05.1925 Eleonore Otto
12.05.1923 Lieselotte Kiefermann
12.05.1924 Helmut Witt
13.05.1931 Walter Dopatka
13.05.1931 Ursula Nicolai
14.05.1926 Wilhelm Kuttenkeuler
17.05.1932 Werner Hennig
18.05.1929 Else Loeffler
21.05.1925 Hildegard Müller
23.05.1927 Ingeburg Lammers
24.05.1915 Klara Malkhoff
27.05.1927 Edith Hannweg
29.05.1931 Edith Schulz
30.05.1928 Reinhold Wilkop
31.05.1919 Elly Czerwonka
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Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18 · Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben

Kurz berichtet
Das Frauenfrühstück am 31.03.
und am 28.04. fällt aus. Das nächs-
te findet am 26.05.2008 zur ge-
wohnten Zeit ab 09.00 Uhr statt.

Im Haus der Evangelischen Kirche
am Salzmarkt hat die Diakonie ihr
neues Restaurant "Chur ch"  eröff-
net. Es ist täglich von 10.00–24.00
Uhr geöffnet. Telefon 0201 /
22 05 247. Das "Church" ist ein
neuer Baustein in der Ausbildung
von Jugendlichen und der Qualifi-
zierung langzeitarbeitsloser Men-
schen im Rahmen der "Arbeit und
Beschäftigung in der Diakonie".

Mit einem großen Abschluss-
konzert würdigt der Kirchenkreis
Essen-Nord die Auflösung der
bisher bestehenden Kirchenkreise
und die Bildung eines Kirchen-
kreises Essen. Das Konzert findet
am Sonntag, dem 01.06.2008, um
17.00 Uhr in der Alten Kirche
Leither Straße statt. Der Eintritt ist
frei.

Die Anmeldung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden er-
folgt am 15.06.2008 nach dem
10.45-Uhr-Gottesdienst im Gemein-
dehaus Leither Straße.

Ein Rauchverbot ab dem 01.07. in
allen gemeindlichen Räumen hat
das Presbyterium beschlossen.

23

Trauungen
Christian Wlodarzyk und Sabrina
Wlodarzyk geb. Zimmnau

Taufen
Marvin Noel Janowski - Finja Ma-
rie Brandert - Jule Annika Moos -
Lena Petek - Ben Kahlert - Felix
Klaver - Jonathan Schroeder

Beerdigungen
Hildegard Schulz geb. Schrader (67)
- Heinz Eisermann (84) - Tanja
Stawicki (37) - Gerhard Stender (77)
- Frieda Preuß geb. Orlowski (85) -
Wilhelm Rheinländer (79) - Fritz
Bennemann (75) - Sigrid Seidel geb.
Sippel (80) - Hanne Lore Schütze
geb. Bovekamp (83) - Irmtraud
Kruse geb. Walger (84) - Gerhard
Gringmuth (77) - Wilfred Körner
(56) - Karl Wilmer (85) – Hedwig
Wilschewski geb. Doden (103) -
Christel Kraft (54) Fritz Arndt (75)
- Gerda Hußmann geb. Weigert (83)
- Wilderich Steinberg (83)

Ökumenischer Gesprächskreis „mobil“

M it Pfarrerin Kunellis besuchten wir am 25.02.2008 das „Christli-
che Jugenddorf am Zehnthof“ (CJD). Zuerst wurden wir von Frau
Kutzner, die für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist, bei Kaf-

fee und Gebäck freundlich begrüßt. Sie erzählte uns einiges über die Ent-
stehungsgeschichte des CJD, die vor ca. 60 Jahren begann. Die Idee dazu
stammte von Pfarrer Prof. Arnold Dannemann, der das Werk unter das
Leitmotiv „Keiner darf verloren gehen“ stellte. Inzwischen gibt es in
Deutschland 150 Einrichtungen des CJD, die jungen, aber auch erwachse-
nen Menschen, die aus schwierigen Lebenssituationen kommen, helfen,
die richtige Berufswahl zu treffen und ihnen eine entsprechende Ausbil-
dung zu bieten.

Frau Kutzner führte uns dann durch verschiedene Ausbildungsstätten,
wo uns die Leiter über die praktische Arbeit informierten und unsere Fra-
gen beantworteten. In Essen werden Ausbildungsmöglichkeiten für die
Bereiche Gastronomie, Hauswirtschaft, Garten- und Landschaftsbau, Farb-
technik und Raumgestaltung, Verkauf sowie Lagerlogistik angeboten. Die
theoretische Ausbildung erhalten die Jugendlichen in den normalen Be-
rufsschulen. Dort legen sie auch die Prüfung vor der Industrie- und Han-
delskammer ab. Fehlende Schulabschlüsse (z.B. Hauptschule) können im
CJD nachgeholt werden. Dies gilt auch für die jungen Mütter, die hier mit
ihren Kindern aufgenommen werden und viel über Pflege und Erziehung
von Kleinkindern lernen können. Den Teilnehmern an den Programmen
des CJD stehen bei Bedarf Erzieher und Sozialarbeiter mit Rat und Tat zur
Seite.

Es hat großen Eindruck auf uns gemacht, dass es ganz in unserer Nähe
eine so große Einrichtung gibt, die mit christlicher Motivation und großer
Fachkompetenz seit vielen Jahren vorbildliche Erziehungs- und Aus-
bildungsarbeit leistet. Hier wird allen Teilnehmern ein gutes Startkapital
für das Leben mitgegeben. Brigitte von Einsiedel
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Malcolm X
Film von Spike Lee

Montag, 28.04.2008, 18.00 Uhr
Ende gegen 22.00 Uhr (mit Pause)

Jugendhaus Gecko, Leither S tr. 38
oben im Saal, vorderer Eingang

Infos: Thomas Lange

Vortrag von Dr . Ingrid Eumann

Die amerikanische Bürgerrechtsbewegung
Der 4. April 2008 ist der 40. Todestag von Martin Luther King,

einer Symbolfigur der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung. Dr. Martin
Luther King Jr. setzte sich für die Gleichberechtigung von schwarzen und

weißen Amerikanern ein
und für soziale Gerechtigkeit aller ethnischen Gruppen.

Sein Weg war der gewaltlose Widerstand, inspiriert von Mahatma Ghandi.
Der Friedensnobelpreisträger wurde 1968 in Memphis ermordet.

Mittwoch, 16.04.2008, 19.30–21.00 Uhr
Gemeindehaus, Leither S tr. 33, 45307 Essen

Vortrag von Dr . Ingrid Eumann

Malcolm X bis zur Bürgerrechtssituation
in den USA heute

Mit seinem Motto "Kampf mit allen Mitteln" grenzte sich Malcolm X gegen die
Politik des gewaltfreien Widerstandes von Martin Luther King Jr. ab. Wie Martin

Luther King Jr., so fiel auch Malcolm X einem Attentat zum Opfer.
Ein Blick auf die Situation der schwarzen Bürger in den USA vier Jahrzehnte

nach dem Tod von Malcolm X und Martin Luther King Jr. zeigen abschließend
die Nachhaltigkeit des Wirkens der beiden Widerständler, auch im Hinblick auf

den möglichen Präsidentschaftskandidaten Barak Obama.

Mittwoch, 23.04.2008, 19.30–21.00
Gemeindehaus, Leither S tr. 33, 45307 Essen

„Ich habe einen Traum ...“

Keiner, der 1963 den Sternmarsch von einer Viertelmillion Bürger-
rechtlern zum Washingtoner Lincoln-Denkmal am Bildschirm
miterlebte, wird diese Demonstration für die Gerechtigkeit jemals

vergessen können: 250.000 Farbige und Weiße, die anständige Woh-
nungen, gerechte Löhne und das Ende der Rassentrennung an den
Schulen forderten und die alten Spirituals der Negersklaven sangen.
Keiner wird den Augenblick vergessen, als der junge Baptistenpfarrer
Martin Luther King aus Alabama am Fuß des Lincoln-Denkmals seine
Vision von einer guten Zukunft für alle Menschen in den Himmel rief:
„Ich habe einen Traum“, sagte King, „dass eines Tages auf den roten
Hügeln von Georgia die Söhne früherer Sklaven und die Söhne einsti-
ger Sklavenhalter miteinander am Tisch der Gerechtigkeit sitzen wer-
den. Ich habe einen Traum, dass meine vier kleinen Kinder eines
Tages in einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer
Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilen wird. Ich habe
einen Traum, dass diese Nation eines Tages aufstehen wird und der
wahren Bedeutung ihrer Verfassung gemäß leben wird: ,Wir halten
diese Wahrheiten für selbstverständlich: Alle Menschen sind gleich
geschaffen.’“
Pastor King war zu diesem Zeitpunkt längst die unbestrittene Füh-
rungs- und Symbolfigur der Bürgerrechtsbewegung. Die Bibel war ihm
eine empörende Lektüre. King: „Vor zweitausend Jahren sagte eine
Stimme aus Betlehem, dass alle Menschen gleich sind. Sie sagte,
Recht werde triumphieren.“ Es sei gewiss nicht falsch, über das himm-
lische Jerusalem zu predigen. „Aber Gott“, so Pastor King, „hat uns
befohlen, uns um die Slums hier unten zu sorgen und um seine Kinder,

Bürgerrechtler und Pastor
Martin Luther King
(1929–1968). Vor vierzig
Jahren wurde er erschossen.

Veranstaltungen des Evangelischen Erwachsenenbildungswerkes Nordrhein
und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray, Diakoniebüro
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12.04.08 20.00 UhrKammerkonzert in der Alten Kirche

16.04.08 19.30 UhrZum 40. Todestag von Martin Luther  King
referiert Dr. Ingrid Eumann im Gemeindehaus
Leither Straße 33

20.04.08 10.00 UhrKonfirmation  Bezirk 4 (Pfarrerin Wilmschen)

23.04.08 19.30 UhrMalcolm X Referentin: Dr. Ingrid Eumann
Gemeindehaus Leither Straße 33

27.04.08 10.00 UhrKonfirmation  Bezirk 2 (Pfarrer Jager)

04.05.08 20.00 Uhr1. Konzert des Orgelfestival in der Alten Kirche

07.05.08 19.30 UhrRichard Powers: "Der Klang der Zeit". Lesung
mit Dagmar Kunellis im Café an der Kirche

18.05.08 10.00 UhrKonfirmation  Bezirke 3 u.5 (Pfarrerin Kunellis)

01.06.08 17.00 UhrAbschlusskonzert des Kirchenkreises Essen-
Nord in der Alten Kirche

04.06.08 19.00 Uhr"Als Kray auf eigenen Füßen stand" - Ent-
wicklung der Selbstständigkeit der Gemeinde
Kray. Vortrag von Lothar Albrecht im Gemein-
dehaus Leither Straße 33

11.06.08 20.00 Uhr"China zwischen Tradition und Moderne"
Vortrag von Dr. Ingrid Eumann im Gemeinde-
haus Leither Straße 33

Terminkalender

Am 09.03.2008 fand in der Alten Kirche ein Benefizkonzert zugunsten
der "Musikwerkstatt" für die Kinder der Kindertagesstätte statt. Klare
und warme Klänge aus dem Norden präsentierten (von links) Thomas
Bracht, Sabine Fröhlich, Matthias Rietschel und Birthe Metzler.
(Foto: Lothar Albrecht)

Die Rassenunruhen Amerikas aus literarischer Sicht

"Der Klang der Zeit"
von Richard Powers

Lesung mit Dagmar Kunellis

Mittwoch, 07.05.2008, 19.30–21.00 Uhr
Café an der Kirche, Leither S tr. 33

die nicht einmal drei ausreichende Mahlzeiten pro Tag erhalten.“
In seiner Gedankenwelt ist gewaltloser Widerstand die praktische
Seite der Liebe. Der Gegner soll nicht vernichtet, sondern zum Nach-
denken gebracht werden. Das Ziel sind Aussöhnung und Freundschaft.
Unbewaffnete Liebe sei die einzige Möglichkeit, die tödliche Kettenre-
aktion von Hass und wieder Hass, Gewalt und Gegengewalt zu durch-
brechen.
In Memphis im Bundesstaat Tennessee, wo gerade 1.300 schwarze
Müllarbeiter streikten, wurde der 39-jährige Martin Luther King am 4.
April 1968 von einem jungen Weißen erschossen, der drei Stunden
lang mit einem Zielfernrohrgewehr auf ihn gewartet hatte.

Christian Feldmann



Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

06.04.08
10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl
Vorstellung der Konfirmanden

09.30 WEISS
mit Abendmahl

12.04.08
18.00 KUNELLIS
mit Abendmahl
Kirchenkaffee

13.04.08 10.45 JAGER
Vorstellung der Konfirmanden 10.45 WEISS Kurz+Klein

20.04.08
10.00 WILMSCHEN
Konfirmation
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS

27.04.08
10.00 JAGER
Konfirmation
mit Abendmahl

09.30 WEISS

01.05.08
Christi

Himmelfahrt
10.45 STOKES

04.05.08 10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

10.05.08 18.00 WILMSCHEN

11.05.08
Pfingsten

10.45 KUNELLIS
mit Abendmahl 10.45 JAGER Kurz+Klein

12.05.08
Pfingstmontag 10.45 F. JAGER

18.05.08 10.00 KUNELLIS
Konfirmation 09.30 WEISS

25.05.08 10.45 WILMSCHEN 09.30 LAAKS

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 08.04.08 WEISS mit Abendmahl · 13.05.08
WILMSCHEN mit Abendmahl

Gottesdienste

04.05.2008 11.00 Uhr Open Air Gottesdienst  in Essen-Steele


